
BMW-Fahrer vs. Rentner: Doch
nur falsch geparkt
von Andreas Milk
Der Rentner Franz Sch. (77, Namen geändert) aus Bergkamen hat
es satt: Immer wieder blockieren falsch geparkte Autos den
Gehweg, sodass seine Frau mit ihrem Rollator auf die Fahrbahn
ausweichen muss. So war es zum Beispiel am Abend des 26.
August 2022 auf der Schulstraße. Sedat K. aus Kamen, der bloß
kurz etwas aus einem Kiosk besorgen wollte, hatte seinen BMW
ordnungswidrig abgestellt. Franz Sch. machte Fotos, um Anzeige
beim Ordnungsamt zu erstatten. Sedat K. kam zurück aus dem
Kiosk, setzte sich in den Wagen und fuhr weg – auf eine Weise,
die den Rentner dazu brachte, Strafanzeige zu erstatten.

Denn K. – so gab Franz Sch. seinerzeit an – habe mit dem Wagen
auf ihn zu gehalten. Mit einem Sprung zur Seite habe er sich
in  Sicherheit  gebracht.  Das  klingt  nach  einem  Fall  von
Nötigung.

Sedat K. erklärte im Kamener Gerichtssaal, er habe seinen BMW
„ganz normal zurückgesetzt“, Franz Sch. habe nicht ausweichen
müssen. Im übrigen, so K. weiter, habe er schon sieben Punkte
in  Flensburg  und  fahre  sehr,  sehr  vorsichtig,  um  seinen
Führerschein zu behalten.

Tatsächlich zeigte sich in der Verhandlung: Es war wohl alles
halb  so  wild.  Oder  sogar:  kein  bisschen  wild.  Franz  Sch.
räumte auf dem Zeugenstuhl ein, Sedat K. habe das Auto nicht
gezielt in seine Richtung gelenkt. Ob er, Sch., ohne seinen
Sprung wirklich von dem Wagen erwischt worden wäre, sei schwer
zu sagen. Die Fotos, die Sch. anfertigte, zeigen obendrein,
dass Sedat K. das Lenkrad weit eingeschlagen hatte – offenbar,
um zu rangieren, nicht, um auf Franz Sch. zu zielen.

Ende der Geschichte: Doch keine Verurteilung wegen Nötigung.
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Stattdessen: 50 Euro Geldbuße fürs Falschparken.

 


